
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 29.01.2024 (20:13) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Kreisliga Jungen 13 Süd

TuS Hilter : SF Oesede 
Montag, 29.01.2024, 18:40 Uhr

Neumann fixiert zwei Punkte für den TuS Hilter

Mit einem 8:2-Heimerfolg gegen die SF Oesede hat der TuS Hilter am Montag in weniger als 88
Minuten zwei Punkte in der Kreisliga Jungen 13 Süd gesammelt. Bei der SF Oesede lief nicht viel
zusammen. Auch das Satzergebnis drückte die Überlegenheit an diesem Abend aus: Mit 25:8
behielten die Gastgeber deutlich die Oberhand. Zu beachten ist ferner, dass die SF Oesede mit 2
Ersatzspielern angereist war. Erfolgsgarant war insbesondere Mara Otte, die ihre Spiele allesamt
gewann.

Den Start machte das Eingangsdoppel. Otte / Landwehr machten mit Ring / Meyerrose bei ihrem
Sieg in drei Sätzen recht kurzen Prozess und gewannen ihr Doppel sicher. Laura Landwehr
überzeugte im Einzel gegen Mattis Meyerrose, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und
somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbucht werden konnte. Recht
kurzen Prozess machte Mara Otte beim 3:0 mit Matti Plogmann. Die Anzeigetafel zeigte nach drei
Spielen also ein 3:0. Wenige Chancen hatte dagegen am Nachbartisch Paul Solodovnicov beim 2:
11, 8:11, 9:11 gegen seinen Kontrahenten Christian Ring, so dass Ring seiner Favoritenrolle, die er
im Vorfeld innehatte, vollauf gerecht wurde. Marlon Neumann gewann am Nachbartisch dagegen
sein Spiel gegen Matti Plogmann sicher und anhand der TTR-Werte sehr überraschend, mit 13:11,
11:9, 11:8. Mit nur einem Satzverlust ging Mara Otte gegen Christian Ring durchs Ziel, denn das
Match endete mit einem 3:1-Erfolg. Bei einem Spielstand von 5:1 ging es nun mit dem siebten Spiel
des Tages weiter. Kurz musste er zittern, aber letztlich war Marlon Neumann beim 11:7, 8:11, 11:9,
12:10 gegen Mattis Meyerrose doch überlegen. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper
ausgehen können. Mit dem Sieg in diesem Einzel war somit der Heimteam-Mannschaftserfolg
bereits unter Dach und Fach und die weiteren Einzel hatten für die Frage nach dem Sieger des
Mannschaftskampfes an diesem Tag keine Auswirkungen mehr. Paul Solodovnicov überzeugte im
Einzel gegen Matti Plogmann, das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt
auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte. 20:10 (Solodovnicov) bzw. 1:7
(Plogmann) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun
auf Grundlage dieses Matches. Beim folgenden 11:6, 11:5, 11:8 gegen Mattis Meyerrose fand Mara
Otte von Anfang an die richtige Taktik in ihrem Spiel. Da gab es nichts zu rütteln. Der Stand vor dem
letzten Einzel des Tages hieß damit 8:1. In toller Verfassung präsentierte sich Laura Landwehr im
ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an
Christian Ring. Mit diesem Sieg liegt die Bilanz von Ring nun bei 23:3 seit Beginn der Serie. Mit
diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel auf den Mannschaftskampf gesetzt.

Nach diesem Erfolg heißt es für den TuS Hilter nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das nächste
Spiel gegen die Spvg. Oldendorf am 04.02.2024 möglichst erneut positiv zu gestalten. Das Team der
SF Oesede wird nach nun 3 Niederlagen in Serie im nächsten Spiel am 05.02.2024 gegen den BSV
Holzhausen erneut versuchen, erfolgreich zu sein.

 Statistik:
 TuS Hilter

Doppel: Otte / Landwehr 1:0 
Einzel: M. Otte 3:0, P. Solodovnicov 1:1, L. Landwehr 1:1, M. Neumann 2:0 

 SF Oesede
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Doppel: Ring / Meyerrose 0:1 
Einzel: C. Ring 2:1, M. Plogmann 0:3, M. Meyerrose 0:3


